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II. Einführung



II.1. Vorwort
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darauf beruht, daß man in der Lage ist, Menschen künstlich zu reproduzieren und sie physisch und psychisch ihrer zukünftigen Funktion im Staat anzupassen. Angesichts des aktuellen Standes der Wissenschaft erscheint Huxleys Utopie fast prophetisch. Die Gentechnik entwickelt sich mit großen Schritten vorwärts. Was 1932 noch utopisch war, ist in der Gegenwart bereits möglich. 1997 gelang es ein erwachsenes Schaf zu klonen und prinzipiell wäre das selbe auch mit Menschen möglich. Da verwundert es nicht, daß der Begriff "schöne neue Welt" bereits zu einem geflügelten Wort geworden ist.



Doch die Möglichkeiten, die sich durch die Gentechnik ergaben und zukünftig
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In dieser Arbeit soll zunächst in das literarische Genre der Utopie sowie den Roman selbst eingeführt, dann auf Huxleys Utopie eingegangen und anschließend ein Einblick in die immernoch aktuelle Debatte um die Gentechnik gegeben werden.



II.2. Exkurs zur Themengenesis von "Brave New World"



Bereits in den Werken der 20er Jahre entwickelt Huxley Ideen, die in seinem 1932 erstmals veröffentlichtem Roman „Brave New World” (dt. „Schöne, neue Welt”) wieder auftreten und neu verknüpft werden.



In „Crome Yellow” (1921) zum Beispiel findet man bereits die Idee zur Trennung von Eros und Fortpflanzung in der Vision eines Zukunftsstaates. Es taucht ebenfalls die Anlage einer streng hierarchisch aufgebauten Gesellschaftsordnung auf, in der die Elite mit Hilfe von Suggestion und Konditionierung ihre Gesellschaftsmitglieder lenkt. In seinen „Proper Studies” (1926/27) zeichnet er bereits die Planungsskizze der Gesellschaft der „Brave New World” als eine mit Hilfe der Eugenik konstruierte, pyramidenförmige Gesellschaft.
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In „Point Counterpoint” (1928) findet man das Thema der aus Büchern gewonnenen, vergeistigten und idealisierten Liebe, wie sie John Savage und zum Teil auch Bernhard Marx in der
brave new world
empfinden werden. Außerdem sieht man in diesem Roman deutlich die Weiterentwicklung der Vision aus „Crome Yellow” in Gestalt einer vergnügungssüchtigen, in sexueller Promiskuität lebenden jungen Witwe, in der damit bereits wesentliche Charakterzüge der Frauen in der schönen, neuen Welt vorgezeichnet sind. Die Figur des Mark Rampion begreift
„die Geschichte der menschlichen Gesellschaft als Degenerationsprozeßes, der aber im wesentlichen geistige Ursachen haben soll (...) Nach Rampions idealisierter Geschichtsauffassung sind die Probleme der Industriegesellschaft (...) letztlich Folge des ‘Intellektualismus’, also einer geistigen Vorentscheidung.”
1



Dies wird der Argumentationsansatz für den
controller
in „Brave New World” sein, der sich (im Sinne der Gruppe der
controller,
dt. Weltaufsichtsräte) für die Wahl der Abschaffung solcher Probleme und die Konstruktion einer problemlosen Gesellschaftsordnung mit der absoluten und damit auch geistigen Kontrolle in der Gesellschaftsordnung dieses Romans rechtfertigt.
2
Ein Jahr vor der Veröffentlichung des Romans „Brave New World”, wird der Essayband „Music at Night” (1931) herausgegeben, in dem sich die thematischen Stränge noch einmal verdichten; zum Beispiel: systematische Eugenik und Verringerung der Weltbevölkerung, leisure-syndrom (Langeweile aufgrund von zu viel Freizeit) in industrialisierten Gesellschaften, Beschäftigung mit Kultur als Zeitverschwendung und fundamentale Bedrohung des industriell gewollten Massenkonsumverhaltens, Kastensystem und dementsprechende Bildung (bzw. Nichtbildung) sowie Synthetisierung einer Droge. Laut Jacob Vinocur ist ”’Music
at Night’ ‘Brave New World’ im Embryonalzustand”.
3



Es wurde ersichtlich, daß Huxley bereits Jahre vor „Brave New World” Ideenstränge entwickelte, immer wieder aufgriff und weiterentwickelte, bis sie schließlich in diesem Roman neu zusammengestellt wurden. Waren Huxleys Werke jedoch bis zu diesem Zeitpunkt immer Ideenromane oder Essays, ist die ausgewachsenen „Music at Night” einer für ihn neuen literarischen Konvention zugehörig - der Utopie, genauer der negativen Utopie.



1
Bohde, S.34



2
vergleiche BNW, Kap. 16/17, besonders S.232



3
zitiert nach Bohde, S.37
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II.3. Einführung in die Utopie und die negative Utopie



II.3.1. Utopie



Der Begriff Utopie ist ein Kunstwort. Eingeführt wurde er von Thomas More mit seinem Roman „De optimo statu reipublicae deque nova inslua Utopia” (1612, dt. „Die Insel Utopia”). Dabei setzt sich der Begriff aus dem griechischen
ou
für
nicht
und
topos
für
Ort
ab. Man spricht bei einer Utopie folglich im räumlichen Sinne von einem Nichtort oder Nirgendwo. Zieht man nicht fachbezogene Lexika zu Rate, wird im Zusammenhang mit der Utopie häufig sozial-konditional von „nicht realisierbar” oder „im übertragenen Sinne ‘Hirngespinst’" gesprochen.
4
Bei allen diesen Begriffen handelt es sich mehr oder weniger deutlich um einen Ausschluß der Utopie von der Realität. Es wird an späterer Stelle darauf zurückzukommen sein.



Es erweist sich als schwierig, die Utopie sowohl nach außen von anderen Literaturgattungen als auch nach innen typologisch abzugrenzen. So bestehen unter anderem Gemeinsamkeiten mit dem Staatsroman. Wie in Huxleys „Brave New World” wird auch in Staatsromanen ein Staatsideal aufgestellt.
5
Jens grenzt den Staatsroman dadurch ab, daß er sich „im engeren Sinne an den vorhandenen staatlichen Einrichtungen orientiert, während die Utopie der Phantasie sowohl in historischer als auch in geographischer Hinsicht freieren Lauf läßt.”
6
Mit der Science Fiktion ist die Utopie ebenfalls eng verwandt.
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